
iB Menschen
› Wer die Wirtschaft bewegt

Eckhard Kallies führt neue Koehler-Sparte
Die neue Verpackungspapier-Sparte der Papierfabrik August Koehler 
hat auch einen neuen Leiter: Eckhard Kallies führt das Zukunfts-Ge-
schäftsfeld des Oberkircher Unternehmens seit Anfang März als Direc-
tor Flexible Packaging. Seit fast 30 Jahren ist er in der Papierindustrie 
beschäftigt, zuletzt ebenfalls im Gebiet der Papiere für flexible Ver-
packungen. Zum Aufbau der neuen Produktsparte gehört bei Koehler 
auch die Installation einer neuen Papiermaschine am Koehler-Stand-
ort Kehl. Diese soll im September ihre Arbeit aufnehmen, die ebenfalls 
neue Streichmaschine wird bereits im Juli anlaufen.

Dieter Hund ist 75 Jahre alt 
Der langjährige Geschäftsführer der Hund Möbelwerke, Dieter Hund 
(Foto), hat am 31. März seinen 75. Geburtstag gefeiert. Er war von 
1982 bis 2009 Geschäftsführer der Hund Möbelwerke. In das Unter-
nehmen war er 1972 eingetreten. Der studierte Betriebswirt verantwor-
tete ab 1982 zusammen mit seinem Vater, Horst Hund, und dessen 
Bruder Gerd das Geschäft des mittelständischen Büromöbel-Spezialis-
ten. 2009 übergab Dieter Hund die Geschäftsführung an seinen Sohn 
André, der das Unternehmen heute mit Hendrik Hund in der 4. Genera-
tion zusammen führt.

Klaus Jäger verstirbt völlig unerwartet
Klaus Jäger (Foto), der Geschäftsführer des Kehler Unternehmens Jean 
d’Arcel Cosmétique, ist tot. Er verstarb am 20. April völlig unerwartet 
im Alter von 70 Jahren. Jäger kam 1994 als kaufmännischer Leiter zum 
Kosmetikunternehmen. 1996 wurde ihm Prokura erteilt, ein Jahr spä-
ter erfolgte die Berufung in die Geschäftsführung. Ab 2008 leitete er 
als alleiniger Geschäftsführer die Geschicke der Unternehmensgruppe. 
Seit dem 1. Januar 2016 trug er die Verantwortung gemeinsam mit  
Daniel Sergent, dem geschäftsführenden Gesellschafter und Sohn des 
Firmengründers Paul Sergent. 
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Markus Wolf steigt bei Algeb auf
Das Dienstleistungsunternehmen Awell bereitet den Übergang in die nächs-
te Generation vor. Mit dem bisherigen Prokuristen Markus Wolf (42, Foto) ist 
zum 1. April ein Eigengewächs in die Geschäftsführung der Breisacher Algeb 
Awell GmbH, der größten Awell-Tochterfirma, gerückt. Er leitet das Unterneh-
men gemeinsam mit Uwe Deboben (58) und Christian Gutmann (52). Karl-
Heinz Bertsch, Firmengründer und Vorstandsvorsitzender der Awell AG, zieht 
sich aus dem operativen Tagesgeschäft von Algeb zurück. Wolf gehört seit 
2005 zur Awell-Familie. Er war ab 2006 Assistent der Geschäftsführung, lei-
tete ab 2007 das Controlling und den Innendienst und ist seit 2011 Proku-
rist. Für Algeb arbeiten rund 700 Mitarbeiter. Das Reinigungsunternehmen ist 
über Service-Partner und Lizenznehmer in ganz Deutschland vertreten. Ge-
schäftsbereiche sind die klassische Gebäudereinigung sowie die Reinigung 
und Pflege von Parkplätzen und Grünanlagen und Winterdienst.

Burda ist Ehrenbürger von München
Der Medienunternehmer Hubert Burda (im Foto rechts) ist Ehrenbürger der 
Stadt München. OB Dieter Reiter (links) überreichte ihm bei der Verleihungs-
zeremonie Ende März die Ernennungsurkunde. Der Schriftsteller Michael 
Krüger hielt in einem für die Verleihungszeremonie vorab aufgezeichneten Vi-
deo die Laudatio auf Hubert Burda. Darin lobte Krüger Hubert Burdas Enga-
gement für die kulturelle Vielfalt in München. Der Verleger habe sich unter 
dem Motto »Paten für Toleranz« für das Jüdische Zen trum am Jakobsplatz 
starkgemacht und sei auch Preis- und Stiftungsgründer zur Förderung von 
Kunst und Wissenschaft, Völkerverständigung und Literatur in der Landes-
hauptstadt. Anfang der 60er-Jahre kam der Offenburger Burda-Verlag an den 
Standort München und baute hier sein zweites großes Standbeim auf. Heu-
te werden in der bayerischen Metropole unter anderem das Peoplemagazin 
»Bunte« und die Frauenzeitschrift »Freundin« produziert. 2005 startete der 
Verleger in der Stadt die internationale DLD-Konferenz, die digitale Trends 
rund um den Globus ausmachen soll.

Emmerich neue Personalchefin bei der KMK
Brigitte Emmerich (47) leitet seit Jahresbeginn die Personalabteilung der 
Karlsruher Messe- und Kongress GmbH (KMK). Die Volljuristin und Mutter 
zweier Kinder absolvierte ihr Referendariat am Landgericht Duisburg und 
startete ihre berufliche Laufbahn als wissenschaftliche Mitarbeiterin bei 
einer Kanzlei am Bundesgerichtshof in Karlsruhe. Später war sie fachver-
antwortliche Juristin im Arbeitsrecht bei der Karlsruher Drogeriemarktket-
te dm. Die KMK ist eine Tochtergesellschaft der Stadt Karlsruhe und or-
ganisiert Kongresse und Messen in der Fächerstadt. 2017 kamen mehr 
als 800 000 Besucher zu den Veranstaltungen, die im Verantwortungsbe-
reich der KMK lagen.

Stabwechsel im Diakonie-Vorstand
Martin Heimann (Foto) heißt der neue kaufmännische Vorstand in der 
Diakonie Kork. Er wurde Ende März offiziell in sein Amt eingeführt. Be-
reits im November 2018 begann der 46-jährige Diplom-Betriebswirt sei-
ne Arbeit in Kehl-Kork und genoss eine zweimonatige Einarbeitungs-
zeit durch seinen Vorgänger Robert Büchel. Bevor Heimann zur Diakonie 
kam, war er vier Jahre in der Universitätsmedizin Mainz als Verwaltungs-
leiter und später als Klinikmanager tätig. Anschließend folgten fünf Jah-
re als kaufmännischer Geschäftsführer in der Lebenshilfe Obere Nahe. 

Stühlerücken beim Softwarekonzern SAP
Europas größter Softwarehersteller SAP und der Cloud-Vorstand Robert 
Enslin gehen getrennte Wege. Der US-Amerikaner verlasse die Wall-
dorfer auf eigenen Wunsch. Der seit 1992 bei SAP arbeitende und seit 
2014 im Vorstand sitzende Manager war für das bei SAP wichtige Cloud-
Geschäft zuständig. Nachfolgerin wird Jennifer Morgan (Foto), die 2017 
in den SAP-Vorstand berufen wurde und zusammen mit Adaire Fox-Mar-
tin den Vorstandsbereich Global Customer Operations leitet. Fox-Mar-
tin verantwortet den SAP-Vertrieb zukünftig alleine als President Global 
Customer Operations.

Dzialoschewski folgt auf Kesselring
Seit Anfang März steht die Lahrer Fotolitho unter neuer Leitung. Petra 
Dzialoschewski (53) hat die Geschäfte der Gesellschaft übernommen. 
Der bisherige Geschäftsführer Nic Kesselring (49) bleibt dem Unterneh-
men erhalten und leitet ab sofort das zehnköpfige Technik-Team. Fo-
tolitho wurde 1974 als klassischer Offset-Reprobetrieb von damaligen 
Mitarbeitern gegründet. Heute ist das Unternehmen in den Bereichen 
Bildbearbeitung, 3D-Visualisierungen, Grafik und Web-Design, Web- 
shops, sowie Proofing und Digitaldruck spezialisiert.

Bäuerle gibt auch sein Amt beim BGV ab
Mitte April leitete Jürgen Bäuerle (Foto), scheidender Landrat des Land-
kreises Rastatt, zum letzten Mal die Verwaltungsratssitzung des Ba-
dischen Gemeinde-Versicherungs-Verbands (BGV) in Karlsruhe: Nach 
neun Jahren im Verwaltungsrat und davon knapp sechs Jahren als Vor-
sitzender des Gremiums verabschiedet sich Bäuerle nun in den Ruhe-
stand. Als seinen Nachfolger bestimmte der Verwaltungsrat am 17. April
Michael Kessler, Bürgermeister von Heddesheim. Der BGV beschäftigt 
derzeit mehr als 760 Menschen und versichert annähernd 100 Prozent 
der Risiken aller badischen Kommunen und deren Unternehmen.

Führungswechsel bei Schneider Electric
Bei der Schneider Electric Automation GmbH tritt Philippe Briard (54, 
Foto) die Nachfolge von Ottmar Himmelsbach als Geschäftsführer an. 
Briard übernimmt damit auch die Verantwortung für den Standort Lahr. 
Briard war zuvor Werksleiter bei Schneider Electric in Soultz (Elsass). 
Ottmar Himmelsbach (61) geht nach einer mehr als 39-jährigen Karriere 
bei Schneider Electric in den Ruhestand. Die Schneider Electric Automa-
tion mit Sitz in Marktheidenfeld ist Teil des Schneider Electric-Konzerns.
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